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Islam, Christentum und Judentum teilen sich die Sakraltopogra-
phie des östlichen Mittelmeerraumes. Architekturen markieren 
und inszenieren sie.  

Viele Sakralbauten im spätmittelalterlichen Mittelmeerraum 
waren und sind transreligiös. Sie sind für mehrere Religionen 
zugleich Teil der jeweils eigenen Topographie von Erinnerungs-
orten der Offenbarung, Heils- und Personengeschichte: heiliger 
Ort, Ziel der Wallfahrt, Gegenstand der Verehrung.   

Michele Bacci fragt, wie spätmittelalterliche Architektur unter-
schiedlichen Anforderungen von Kult- und Verehrungspraktiken 
entsprach. Beispiele bieten in Palästina die Geburtsbasilika in 
Bethlehem, in Ägypten das Katharinenkloster am Berg Sinai, in 
Syrien die Klosterkirche Saidnaya bei Damaskus. 


